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OltVN, 23. Mai 1929 Nr. 21 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigunven öee Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schrtftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof.,Luzern, Billeustr. 1«, Telephon 21.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den
î Verlag Otto Walter A..S. - Ölte«

Beitagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule > Mittelschule - Die Lehrerin

Abonnements-Iahrespreis Fr. 19.—, bei der Post bestellt Fr. 19.29
(Check Vb 92) Ausland Portozuschlag

In s e rtion spre i s : N a ch Spezialtarif
Inhalt: biexo, concecko, ckistinguo — Der Lehrer am Fronleichnamsfest — Geistesschwache Kinder — Schulnachrichten

— Blicherschau — Beilage: Volksschule Nr. 1l>.

eoncecio, clislinz-uo.
Ioh. Seitz, Lehrer, St. Gallen <Schluß.>

IV. Papst Leo's Bedeutung im Geistesleben der
katholischen Schweiz.

Ein kurzer Gang durch die Geistesgeschichte des

schweizerischen Katholizismus in den ersten
Jahrzehnten des l9. Jahrhunderts zeigt, wie auch
in unserm Batcrlandc wie überhaupt auf dem

ganzen Erdkreise, geistig hochstehende Manner an
der Lösung dieses Ausgleichs arbeiteten, aber auch
litten als Gegenstand arger Verdächtigung ihrer
treukirchlichen Gesinnung. Es sei erinnert an Kanv-
nikus Fontane und Pater Girard in Freiburg, an
Dr. Ios. Ant. Federer und v. a. Gewiß, in Er-
mangelung sicherer Richtlinien gerieten sie auf Ab-
Wege; sie machten dem modernen Geiste Konzessiv-
nen auf Kosten katholischer Grundsätzlichkeit. Aber
wir müssen uns in jene Zeit versetzen, da die neuen
Ideen mit dem ganzen Reiz ihrer Neuheit und
Größe vors geistige Auge traten und arbeitsfreu-
dige Gemüter in Wallung brachten. Augustin
Keller konnte als feuriger Anhänger des P hilan-
tropinismus, wie selten ein Pädagoge, in
herrlichen Worten zu seinen Zöglingen von Gottes
Allmacht, Güte und Weisheit reden und ihre Her-
zen Ars Wahre, Gute und Schöne erwärmen; aber
er hatte den Glauben verloren, daß der Katholizis-
mus für die Zukunft noch Kulturträger sein könne,
Kanonikus Fontane, Pater Girard und viele andere
Katholiken standen staunend vor den von den mo-
dernen Naturwissenschaften enthüllten
Wundern; waren sie aber mit dem altscholastischen
Weltbild vereinbar?

Gewaltige Wellen warf auch hie neue Bahnen
wandelnde Sprachwissenschaft. Die Lite-

raten Weinhart, Brandstetter, Klug eröffneten
Einblicke in die Schätze der Sprachgeschichte; na-
mentlich waren die griechische und hebräische
Sprache Gegenstand eifrigen Studiums. An-
knüpfend daran wurde die hl. Schrift Gegenstand
wissenschaftlicher Untersuchungen; eine ganze Reche
katholischer Geistlicher, so auch Dr. Federer, ließen
sich dabei allzusehr in die Bahnen freisinniger Bi-
belexegese und Bibelkritik reißen; so zeigen die
Protokolle des katholischen Administrationsrates
von St. Gallen, wie z. B. Henne die Ergebnisse der
neuen Forschungen ohne richtige Ueberpriifung am
Gymnasium katholischer Fondation in populärer
Form dozierte, wie am damaligen «katholischen
Lehrerseminar in St. Gallen die jungen Volksbild-
ner ohne die nötige geistige Reife mit solchen
„wissenschaftlichen Erkenntnissen" traktiert wurden
und sie dann in Landschulen als „neue Weisheit"
verbreiteten: auch an den damals entstehenden
Landrealschulen scheuten sich junge Geistliche nicht,
Lehrstoffe dieser Art als Unterrichtsgegenstände zu
wählen (Uznach, Rapperswil), wobei selbst plumpe
Angriffe auf die alte Kirchenlehre nicht unter-
blieben.

Alle diese Wandlungen führten zu heftigen
Auseinandersetzungen innert den katholischen
Rechen. Die Anhänger der alten Richtungen setzten
den neuen Erkenntnissen ein kategorisches „dlego"
entgegen; die Freunde und Bewunderer des Neuen
hingegen ergaben sich allzueifrig dem „ooncscko":
ohne nähere Überprüfung sympathisierten sie selbst

mit radikalen Tendenzen. Den besten Ausdruck die-
ser Verwirrung, auch innert den katholischen
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